
AWDie UrfeiLie RierFeaaar itber Lutber?
Von FEOdunuard BGeismar-Ropenhagen

a Zeitf jierFfegaar MIMELr größeren Einfduß auf Öie
deutiche Theolosıe ausubt un inan antfanat ver{febn, OAaß
terFfegaar auf eine je  andige ene Zutber erlebt bDat ber auch
von ıbm Ybitand hat 47 vVonNn außerordentlicher e

OEUTUNG gdewejen, dagß Asobhlın jeinem großen Auche “ und FTlieineren
Ybhandlungen ÖAdsS Verbhaltnis swijchen jierFedaar un Zutber behandelt
bat ber dennoch rehlt uns einNe erı über den 1alod swijchen Rıerfe-
AAarı uns d  Da  utber, den IDILr jerFfegaards Tagebüchern uns Öden letzten
rıirften treffen SEine üÜberjicht joll bier gegeben werden; zuer aber
wolhlen IDILr aller urse Ö1e Tagebuchaufseichnungen Aaus den YHugendjahren
anführen, Öfe von Zutber handeln

Der 1erfegaard un g  D  utber
m UNgemeinen 14{7 ÖIe Betrachtung Ole, daß Zutber un Ö1e Xeformation

der Andiıvioualismus 41n 1 BGegenjage em Öbjekrtiven, ÖRe1 Bejellichart-
en 5 Xisweinlen e jerFfenaagrö der $ich noch nıcht von ede rrei-
gemacht bat daß diejer HAndivioualismus den gEMEINCH annn unmöglich

aber Fann auch Zutber als den Ropernikfus ÖPS religi07)en Jebens an-

feben S Gleichseitig Dat Rıerfegaar als eine SEigentümlichfeit Öder Xefor-
MAatiiOn angejeben, daß jte Öem urjprünglichen zurucfehrt 2 daß {1e den
inbaltsentleerten YWorten iıbre urjprüngliche Aedeutung WIeDder gegeben bat
(namentlıch Ddemnm OÖOrfe „Glaube”), un daß j1e Oie Zebensprobleme
groößerer 1ere erfaßt bat als ÖRr KRatbolisismus, C

Andsefjen iteben teje Ausfprüche aus Rierfegaards Hugendseit Feiner
IIN römiijcher Bandzifrer un Seitenzah 11ın OÖie Werfke O1—I zıfiert mi1f römijcher

Aandziffer, großen lateinıjchben {bteilungsbuchttaben und Ytummerzahlen O€ ANusgabe
der Daplere, m O römijcher Xandziffer ind Seitenzahlen OÖie Galtere YNusgabe Der Dapiere,
mit meın FIQTNIES RierfegaarOwert, Oas leider nicht uüberali in Dder deutichen Ausgabe 3zitiert
werden Tann.)

KRierfegaards Oogmatiı  e Anfchauung ibrem bijtorijchen Zufeammenbhange, T,
3) 93, I1 A {1 223, 289 134, 328 IN A



wejentlichen Verbindung mit einent pateren Verhaltnıs Zutber. Un S10
ICS eigentliche Verbaltnis ver{tehen Fonnen, muyen IDILr die grunölegenden
gOaniIen in RKıerfegaards Auffaffung ÖP$ Chriftentums wiedergeben, als
anfind, ficCH wirFklich 1it Zutber beichaftigen
KierkegaardsAuffafjfjung bes€briftgntuméiimjdéfe 847

Schon bevor Kierfegaar eine Mrbeit mut Öden pjeudonymen rırfen al

find, IDAr Sarüber in Xeinen, daß die Yurfafjung, 512 verfechten wollte,
öte ein3ide, die Ddem Chriftentum den Xeipertt surücermerben Fonnte, 19888 ÖRr
allgemeinen Yurfahung 1n WWideritreit er ABel ÖRr XBefchaftigun Inıt Öjejen
rirten WUurHEe 1ıDm Flar YWenn ÖAsS Religiöje mebr als eine Versierung
ÖC$ Y ebens eOeuUTEN (©)  e, Ddann Mußte afes: Jeben ÖPS en  en ganszlich
umge(talten; und Wwenn oft rür notie gebhalten a  ( eine Öffenbarung

einem beitimmten Zeitpuntft in ÖRr geben, Öannn zere at:
ache den Sınmnn, daß ÖRr Mientch von run aus umege  Amnen werden ©  €, IS
daß Öder en der edocentrijch gelebt a  , anfında, jein g  eben aus
Ottes in Cbhri{tus geosfenbartem ejen chöpfen Welchen Sınnn Sie
Öiffenbarundg on{t haben? SEine foIche innere Yzeuerfchaffung inner-
lıch als ein ichmerslicher Droseß, e1in Ubiterben ÖPS inneren Selbites erlebt
WerDden. War dIies Cbhriftentum, Ddann ab offenbar NUur wenide WAaDre
Chrijten. TIAS les IDAL durchdacht, als anı Schlufie ÖP$S Hahres 845 mnmıit
ÖRn legten pjeudonymen Schriften rertig IWDALr. Magegen ermeiterten eine
eignen Erlebnijje, namentlich wahrend Öder CECorfar-Febde, eine YMurrfafung OFS
Chriftentums derart, daß 1DM Flar WUrDde, daß die innere Ungleichbeit S\DI-
icen Cbhriften un Ycht-Chriften auch im Außeren ein gegen]agliches VDer-
haltnıs mit {ıch rühren mußte, 19 daß fomwobhl innere IWwIeE aqußere Yeisen 0A$S
Y eDen OS Chri{ten Fennzeichnen, weiıl rI T 2

tierfegaarös Mufrfafjung ÖPS Chrifientums IDAr 3 ÖemMm Zeitpunfte nicht
asFetijch; dachte tich, daß ÖRr CDrift, nach ÖeM Inneren Ichmerzsvolen ru
em Y eDen in den IröyNhen Spbharen mf der Yurgabe zurückgegeben WUrdEe,
„ fid) auf einmal abjolut 31 dem. abjoluten C108 uns elatıv ÖemM velatıven
2108 verbalten“”. Diejes durch ÖdS Bottesverhaltnis revolutionierte rdijche
Y eben nannfe terFegaard „Die Wiederholung“; er alaubte, jte erlangen
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rFonnen, jebnte tich danach, ber nıcht in ınr YDenn yicH trotg,befit
OAd3u verpflichtet rüblte, eine Mrt vVonNn OTIFrAafi  em Erwecdungsdien{t der
entartefen Ebhriftenber auszuüben, Oannn mu VOLr Hen ingen nach
einem innerlicheren Bottesverhaltnifje itreben. chon beim MAusarbeiten ÖRr
pfjeudonymen rırfen entdectt, daß ÖRr Weg der „Wiederholung“
durch e1n tierinnerliches Yneignen ÖRr Vergebung Dder Siinden rübhren nußte.
ber dlejen Weg geben, IDAL 1Dn unfaabar ichwer. g  eider 11nS IDILr niıcht
11 tandse beichreiben, WwIe ÖRl „Wrabhl ım Teijche” aqustiab, der jeiner
ichwermütigen Afiur jo ichwierig machte, Sie Verjoöohnung zı erleben. In
diejer bejonderen Zage ‚98)800) auf Zutber aufmerfjam, als ÖRn einsiaen, der
iDn weiterführen FTonne. Er ang Öar q Zutbers DPredigten jeiner
eignen Erbauung ejen 10) SEr las Y indners Yuszüge aus Zutbers erbau-
en Schriften, Band VII u VUIL in einer danıjchen überjegung von Horgen
TDiteo. 11)
T) A geängi{fiote ew1  en un öte ergebung ORr 8ünbén.

RKierfegaar noe bei Zutber, IDAS jucht „Deine Zinden {n dir ÜL:

afen“, 0Aa$S {} der Seldruf Ver Drijten, Öer VDOoN einem Beichlecht Öen andern
übergeben WILS; 0AS Lie4it iın ÖRr Drediat vVo J onntage 1 rın
tatıs, einer Prediagt, aur Sie Et jpater wieder zuruücfonımt un als eine ebr
„tüchtige rediat” lLobt. 12) Wenn ber Zutbers VerFündigung von {o aroßer
Aedeutung rür Kıerfegaars geworden 1 {o berubt ÖA$S darauf, daß Zutber
feine Xube durch den Rampf miit ÖRr Unfechtung un ihrer Ung4it
Dat; jte bat er eiDas „tumultuarı) hes“ fich.13) jerFegaard hatte ichon
die Überseugung GEeEIWONNEN, daß PS Feine Gewißbheit in e3ug auf Sie VDer-
gebundg der ünden gäbe, außer einer „befrümmerten“, 14) un daß Sreimütig-
Feit „OTEe SreimütigFfeit ım Bericht“” HT, „WAS 1a vorausjeßt, daß erz un Be-
dantfen UoNn ÖCnı Bericht durchdörungen ft'nb".15) In Zutber findet Kierfegaaro
enolich einen Mienichen, der ım Fongenial T 1m Veritändniffe denen, daß die
„Vergebung ÖRr Siunden“ jomwobl die ABefüummernis wie DAS Bericht enthalt;
un vermeilt wieder uns Immer mwieder abe1, Ddaß bei ÖRr Lutbert  en
ZeDre von Dder naDe immer auf den KRampf OR$S geangitigten Bewijjens 2

10) HA 192, 612 11) 1828 12} 664, IX A 482 13) VIA 108. 14) E
N FE
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Fommt 16) O48 ÖRr Yneignung OIC)ES 1 Vvorörındat 17) Ya bat terfe-
auch gefreuf daß Zutber ÖS A1lS vVon ÖReM Drautigam un Dder au

nicht NUur auf Öle Rirche anımwvende jondern auch auf Ööle . tebe Cbri{tt dem
Einselnen 18) MiICjES jubjertive, OTE Yneignung durch den ampf, 1{7 o CIGEN»
tümlıch rür Zutber Gegenjaße ÖeM „ervorbheben ÖPS objeFtiven „Der
Sopbiften, Öte IMMEer von den Sarramenten plappern, ber nicht vVomMmM Blaus-
ben iprechen“ 19) YWDo Nan den Kampf ÖOPS ewijjens und ÖE ABefüummernis
vergißt Dat Zutber mißgbraucht Miejes Durchwobenjein vVon Rampf
uns ABefümmernis bemwirtkt auch, daß ÖIr Vergebung ÖdeRer iunden nich mT
brauchen Fann, als OD f1e Öle SErlaubnis z3u M Sundigen IWAtE 20) IIC NOr-
erungen ÖPS Chriftentums Läßt Zutber nicht verichwinden; Dat Zutber
nichts ÖS q  en einzumwenden; 1111 Begentenl er wıl NUr, daß O1 el1g-
Feıit nıch avon abbäangıa gemacht werde,“*) uns Saß nicht elauben jolle,
daß Öie Drohungen ÖS Gejeges vermandeln Fönnen

SSeine Mieinung 7 wWwenn Ole Seligfeit OAdVON abbäandig gemacht IWDIr>a Ddann
T ÖAS eje un urch ÖAdS Aore IDIr Dder en 311 Streben gefrieben
Wenn der laube HL, Dder er1öft, Öannn ö10 1Dm e1in Streben, ÖAS durch Öd$S
ute bervorgelockt 1{1

Yuch ÖIeJCS sentra Zutberijche, daß Drohungen ÖPS Gejeges Uien-
en nicht verbeiern, Datte RKierfenaaro ÖRr langen Xeichtrede ent-
wicrelt. 22)

RKıerfegqaard Dat $ıch Ddann auch OÖAdS inner{te Yiotio Öer olemt
ö1 Werfk-Zebre ÖOP$S RKatholisismus angeeignet; auch 1DM HT ÖRr Bedanfke
Ö4 erdien durch errte eg serf{toren© TIr wed ÖOPS Verdienites 141
gerahrlicher als ÖRl Ybmwen ÖeS „Semutigen Ybichlages“ 23) „Wenn 19
Ichmach i{T, rallt eiInNeMN leicht, ott gegenüber Ichmwach jein ber

1o ein TeufelsterI HT, der fich beberrichen Fann, Öannn MIr allzuleicht
jıcH wIicChtie 74

Trefrends haft Zutber ı Dredigt über öte sEp1itel Yzeujahrstage GE»
jagt sEben{o wWwIie der SErbe nicht 3U arbeiten braucht, den elg C

reichen, denn er Ur jein, ebento 14{1 11it en YDertfen OS Gläubigen; ıe (ind
Ubungswerfke. 24)
16) VII A 192, IX  > 427 X3 A 3206, 225 339 X 64— 65 465 Xaß 230)
18) X z 231 ı 9) VII 317 <0) D 197 21) XS A 323 < 1 155 A
val X54 218 24) IX  > val XSA 495



I1 Yvta € Drı4fi1 L IMN Y eiden

Un Ddenm Tage, ÖRnı jerFfegaar OÖ1le Dredigt ber Öie 30 Yusjagigen Hie4t,
hreibt jein Tagebuch: „ Zutber doch der Mieniter aller Yiei-
GE 25) Wenn nNnun TeIE Dredigt jorafaltia Lieit, Oannn ntdecrt Man, daß

nıcht NUur Zutbers ede ÖOM Blauben un ÖRn Kampren E, ÖE
jierFegaar begeiuitert Daf jondern auch daß Chrıftus ÖE ereinigten Dinaus-
jendet d eidsen un Verrfolgungen

„Wer e1in Fı jein wl ÖRr ErIWDAGeE jıch 'reı OLS, daß 111 Ver jeiner
YVDobhltat Treue un Verdient Wersde Undant VerdlenNen Aarum 11n auch
jebhr WwWeNIGE rechte Drifien Ta Gar IDIrD ein andrer Mienich, CIn andrer
Beichmack aus en ritterlichen Blauben, OAß ıDm) nicht wohl obhne
Zeidsen T, uns &leich wiseruinNNLICH ler YDelt lebt Ogß g  u4{t bat arınne
jie g  eisden Daft Saß dlejem gGanz3ecn S eben Seins uns ÖdPS erbens GAr be:
GIELIG MIra 1eh, ÖA$S Ineinet Daulus Ödd jaat Ach bın ÖRr elt gerreu-
3101 10 INIL Öle YDelt gefFreusiat TIAS 1{7 nıchts anDders denn Nler
Seindjchaft auf fich aoen un 1el Öfen nach Ddem ©8 un Kreusz jenden H

1eje eOL ÖOM Kreuse ÖI Öle Llutherijche 1ır vergenen bat ÖC Fann
man bei Zutber jelb{t nden; OA$S Kreus 1{1 OÖAd$S Kennszeichen Öes en Cbrı-
iten TIAS CDrijfentum 1{1 0ÖA4$ Wort Öe3 Kreuses; 26) g  utber FTann nıcht genNug
einjcharfen, SAß rür O10 Zebhre leiden muß; ÖIie YDelt Daßt Ön Chrıjfien;
IDIE 11717 sEvangelium erbebt {iCH CIn turm überall ÖOA, He1us InNs Schiff
gebt 27) Dabher Fommt P daß Zutbhers Drediat VOrIDALTIS bringt 28)
19, Zutbers ede om Kreuse Fann jodar eimas felbi{tquäalerifches an yıch
en 29) Unjerer versartelten Chriftenbei CS ebr Aut wenn der

farrer manchmal antfatt je % 1  n, von Zutbers Dredigten VDVOL-
lejen VULrLDE SEg DUrDde DIE CINEe atıre über Öie beitehende Chriftenbeit
"lingen, ennn Yiyniter ODder Yiartenjen eiIne Olejer KÄreus-Predigten vorlejen
1rden 30) Dder Fonnte e1n ZBuch mı Zutbersitaten berausgeben; OAMII£$
MWUrde 1A4n ÖS BeredeÄZuügen {trafen, daß RKierfegaard der Übertrei-
bung beichuldiate, DenNn vVDonNn den eiden um CDrifit wiılen pra31)

“ Hedesmal Wenn Kierkegaard eine polemifche Einitelung ur Zutber be-
25) 642 <6) LA 209, I 394, IX  > 78 1 32, XI 440 27) D 109, AL 651
X2A 220, 263, X1A 314, 370, val X1A 303 %8) IN 541 <9) XS5A 125
403, X2A 382, XSA 533. 31) XSA 1247



itatiat 1e rreuf ıDn augen)cheinlich Zutber WEeIß, daß NUur WENIGE
wabhre Chriften 01bt 32) {tellt aDIOoLUTE Gegenjage bafßjen—1eben, einanDder
gegenüber; 83) OÖLCe hriftliche Situation, inan Init hrifflichen
andlung an9adle mMacCht. Von Oiejem BGejichtspuntkfte Aa1is betrachtet 41
Zutbers sEbe rür Kierfegaard eine FHILICHE eldentat 34) YWas ÖRr Dredigt
ber den xirten VoN Öen Yiretlingen (Tebt gefrof{t noch einmal E
ru werden „OAs Daßt 19 TAan3 un Ödamnn 1{1 OeLt, ÖPt gejadt bat ein
Deritorbener”. 35) RKıerfedaar bDat auch emertft, Oaß Zutber OAS redigen
den Rirchen nıch leisen MAad, inan jole draußen unfier den Yeuten predigen.
TIAS Dalt Kıerfegaard reir, weınl ibm Ograuf anfommt, daß Od$ Sonntaglıch-
rezerliche abzsuwebhren 1{7, ın ÖOAd$S Chriftentum ÖRn Mientichen tel naber auf
den eib rücen die YUtaglichkeit ÖPS ontages. 86)

JILE Syn vVO na un Yıa  olge
Durch Vertiefung 1eje beiden =zeiten bei g  G  utber, Öle nNade un Öle

Zsachtolge, gelanat Kierfegaard ergentümlichen yntbeje, Öle man
noch nicht genugeno bemert?t bat 37) RKRıerfeaaards eOanTien ıber Ö1e emenn-

ÖRr eiden CDrifti baben ınren ohepunkt erreicht dem eOanien
Ööle GleichseitigFeit 111081 em leidenden eiland jeinen Zeiden, IDIE der
„Einübung 1177 Cbhriftentum” dargeitellt T Indefjen OomMmmt: ÖRr SEin-
{icht obwohl diejer Bedanftke eine Bültigfkfeit bebhalt, 1° 1{7 auch wabhr, Oß
jeın Q©o8 öte Verjobnung HT, uns daß als Verjöhner dem. Drıjfen 1  ’ un

jeiner Verjohnung Fann ICh ıDm nıch aleichen
JIAS WMiıttelalter mit jeiner Yurfaffung DOoN Chrifius als Vorbils uns mit

jeinen Ichonen Eifer, IıDm aleichen, 1{7 IWDIE Öer JSüngling, ÖRl 3U 1 Zugreifen
bereit 1{7 ber z€ er 1A1 WIr>, j€ großer 1{7 der qualitative Unterfchied
wijden ÖOeM Hdeal un ÖCmM Yienichen, Öer iDm gleichen will. Dabher be-:
Famprte Zutber dlejen allzı großen un glübenden Eirer, ÖRt rı  118 3U M
OÖOrD1LLOE nmachen MWo  , un ım{o deutlicher hbervor, daß ÖA8 WVorbils
mebr als Vorbils namlıch ÖRr rlöjer 1{1, Ödem IDIr nicht gleichen Fonnen, Dder
NUur uns belten Fann 3Zulegt betonte OÖIeS 19 (tarE daß ÖE Yurfaffung vVon

32) IX A 274, val SN AT 376 33) b Eı 396 S4) X<A DU XS A 219 XI 442—43
35) X1A 370 %) IX A 39, VIILB 85, 1  9 A  > 334
..17) 132, 154, Z 207, {N 294 I, torberedt HOS D 119



Ebri{ius als Vorbils beinabhe verichwand als PLIDAS allzı erhabenes TIAZ
inNnan ber niıcht un

tejer Bedanfke, daß Ö1e Jutberijche ZeDre vVon Öder na SDAaMit Ver-
bıindung eD daß ÖAs WYNiannesalter P1Iin droßeres Verftandnıs von der NmOO-
LichTert bat en Vorbils gleichen Fonnen, Dat offenbar ungebeuer befreiend
auf Kierfegaar: eingewirkt un ODELEICN verborgen wach{t diejer BGedanfke,
un jeinen troben agen CL bejonders hbervor sEbe IDIE ın wWweitfer
verfolgen, müfßen IDIE darfiellen, IDIE Kierfegaar. einem amp GeGEeN
den edanfken, ube ÖRr Vergebung der iunden 31 nnden, alto 211
Rampf un Öle Wiederholung, um Öle erzeıit S48 rliebte Au wirflıch

geuiigen Durchbruch, der ZUr Solge qa  \ daß Öfe Franfbarte O)wer-
Mut zeitweije Yich aufflarte $Fin DAqaqt Tarye icheint iDm, Ogß ÖA$ Wunder-
are jeinem g  eben Z3UF Wirfkflichfeit gemworden H2; aber e {ıch Deraus,
daß eiInNe Taujchung IWAL.

Mayeden bat bet diejem Durchbruche erlebt, daß Öder „Wiederholung“ 1o
tere uns inten{jive g  Da  eiden vorangebhen, oaß äan ÖeM g  eben TAan3 entfremdet
HE, WwWwenn 1an öie e 1 ott erreicht 38)

„ IC nebhme alıo A daß jemans Öen ungebeuren Blaubensmuft gebhabt bDat
wabhrbafttig glauben, Oaß otft jeine unode bucht(tablıch vergejjen bat

WMut den Faunı sehn er Generatıon aufweijen Fonnen, diejen wabhn-
innigen Aut nachdem 1An CINEe are Voritelung VDVonN ott Dat, Öannn 30
alauben, daß ott buch(täblich vergejjen Fann DMoch nehme ich alto
YDas ann> Yıun HT alto Yes vergejen ber binterlaßt denn Jar Feine
pur?, ÖS Deißt, möglıch jein, oaß CIn Menich nun OA3u Fonimen
tonnte, init der Sorglofigkfeit Hünglıngs eben> Unmoöglich!

WWiıe möglich jein, Oaß Oer, Dder die Vergebung jeiner üunden Gc
elaubt Dat un x jein (©)  € n yıch erotijch verlieben>=“

ÖRr Zeit alıo, Rierfedaar Öle „Wiederholung“ rleben ()  e, GE
wabhrte CL, daß Öer RKamprf mit ÖemMm Drabl iM ‚eitche, der DOTrAUSKHEARNGECN
IDAT, iIbn alt gemacht N0 VOonN aller unmittelbaren Zebenstreude losgerijfjen

ME Vergebung Dder üunden IWDAr rür ıbn mit les durchorıngenden
nneren Jeiden verbunden, uno® diejen Jeidsen rübhlte yıch 19 ungleich 11f
Hen Yienichen, daß, Wwenn er, men})chlich gejprochen, alles O0AS, IDAS wußte,
38) V 663



jeinem ganzen “Sammer geltens machen WUrHEe, DdAann IWDUrde angejeben
wersden als C  / ÖRr Hen andern Ööie Areuse aın Z eben vauben wolte;
mebr IDIrS ÖemMm eisen OÖP$S ruien DAs omen ÖAd$ wejentliche, dgß
Iympatbt leiden muß, ıwenn O48 Cbhriftentum geltend machen wil und
en muß, welch unerbittliche Aorderung OAdS erben itellt 1o CIn
Chriftentum 1e IDIE Braujamter aus

nier ÖRr Z ait, ÖIe 0ÖA$ Verlangen der Yiachtolge em Sinne IDM auf
erlegt ın CLr um, un diejem infen ÖS richtige Verbhäaltnis
31  en oldae un nade; un rormt ÖRr eigentümlıchen Be-
trachtundgt, daß 0A4 YNirttelalter OÖ1e RKindheit daritellt ÖE A1LUD laubt ÖE
Lzachfolge Fonne gelıngen; utber bDat erlebt OGß OÖLPS ein Finölicher tand:-
pun HL, un deshalb rannn ÖE 1nNA0O8 nıcht entbebren; OMI H1 d  D  utber PiINe
Öer größten Beitalten ÖRr Keligionsgeichichte pater Dat TeJe Ynıchauung
CINe deutlichere BGeitalt einem Dewußtijein an  Y  N  cn 39) Zutbers Zebhre
(8211} aubden 141 Ö1e Keltgiofitat algs Yiannesalters

„DIieE Keligioöfitat OPS Miannesalters 41 108001 CiINe Votens bober un gerade
deshalb Aaran erFennbar, daß {1e tich e1in Aa91011 länger DoN eın Hoeal enf-
ern YAndem ÖA4$ 4ndIVLOUUN YiıchH entwicrelt IIr oft ıbm
unenölicher tich INMMELr Dveiter vDon ott enfrern

ITE I ebhre DVOonN ÖemMm Vorbilse Tann nich nebr Öen eriten Dlag e1In-
nehmen Zuer{t Pommt nun Dder Glaube, CDriftus als abe JIAS “ deal WILS
19 iNs Unendliche erhobht Oaß all INeIn Streben Yiıch rür mich C1in finn-
O7e8 Yılchts vermandelt, em OrDiLOe gleichen ÖE Meinung 1{T, Oder
e1Ine MUrt gottesfürchtiger Cher3, obmwobl ICh reölich re

TIAH WIrS Oaqdurch ausgedrückt, daß IcCh CIN31IG un allein ıiM auben rube.
YY bat Zutber volfFon men eCHT, uns 1{1 ein endepuntkt Öder SEnt-

wiclung der Xeligio4fitat.
er 0A48 Miigverftandoliche der Keligiofität unjerer Zeit 41, daß

Brade Dden Blauben 3 Innerlichkeit macht Saß eigentlich vein AausSs
GeDT, dagß ÖCM. g  eben tgeitatte WILO, ficCh nichts ÖLr nıchts weltlich
311 geitalten, unsdaß ÖPS au  ens eine Verficherung ÖS Bla
bens jubf{tituiert .

Fs 1{} ÖRr rn OS Hünglınas, ÖRr Yluds ona tide damit anfanat, em
39) XZA 207.



ea gleichen wolen; Öder rn ÖS ltevren beitebt Arın, daß orn
auDen erit geltens macht als MAMusdruck OPS KReijpertes VDVOLr ÖR qualitativen
Unterichtes wijchen all jeinem Streben un ÖCn Adeal SIAS oODderne 141
Spiegelfechterei, 1INOeM inan den Blauben INELr fingierten Hnnerlichfeit
vermandelt HH

SIIPS TChema VAarııer Kiıerfeaaar jeiner ganzch )pateren J ebensentmict-
lung adurch, daß Öte Stirenge, Öle enthalt mebr unNO MeDr O1 VDEL-

Orangt mwenDdetr $1ch terrFedaar {hLießlich Zutber, IDIE M  —.  utber Feine
andere Kettung abh, als ÖRn Mpoftel “Sacobus abzufchaffen, JO mu Rıierfe-

{ich Zutber wenden
wijchen der eriien Yufseichnung diejer yntbeje 17188 ÖRr eigentümlichen

YMurrfajjung VDonN Zutber un ÖPt ausfübhrlicheren elle, Öle IDILr ulegt Iiftert
Daben, treiten WIE verichtedene XHemerkungen, Öfe gemwijfjermaßen den Be:
anfen affompagnieren m vollen Unı HIuß Zutbers doppelte Xetrach
fund DFI{TU8 als abe und als Miujgter 40) (in Dder WVorrede der Doftzle)
Wwarnt jerFfegaaro {icCH VDVOLr einjeitigen Starren auf CDriftus als
Vorbils 41) n entmicrelt Oaß OAS Vorbhils auf CINEe andere Weye benußt
wmersden joll als Zutber {ich gedacht bat namlıch A3U, den DYreis ÖRr Bnade

Ö1e obe ichrauben, 11 den rechen nailauden 1n Saume Dalten 42)
SIAS IWDIrd Oannn ÖR ent{prechen, 1IDAS Zutber über OÖOAS Bejegt jatt 43)

MOoCH SUCUCC Zutber Zutber {agft Oaß der Mienich, wenn OAdS eje IıDm
richtia verFündiat MIra jein SPlends nerkt und Öannn IDILrS erbittert auf
ÖAsS ejes un gerade 0A48 verurtenlt IDn SIAS 1{1 gan3z richtig TIAS eje:
n11mnı ganz un JAr gefangen, nicht dAqdurch, daß gegen zeje elelau Jene
wirfliche unsde Mienichen weftert un richtet, NC, macht IDn VDEL

zweifelt, TAaNı n> GaAr, 311 CiINeMAufrübhrer ÖAas BGejes, von dem E tich
OoCh nıcht losreißen Fann alto 14{1 gefangen

ABei ÖRr rortgejenten MArbeit biermit, OeM. RKernpuntt ÖS Chriftentums, 61bf
Kıerfegaaro Zutber ÖRr Unterfcheidung Xecht, öte er Dder Drediat über
en ünalına vonNn Yıiain geltend macht Oaß OÖAdsS SsEvangelium uns nicht lebhrt
IWAas IDIE tun en wie 0A48 Bejes), onsdern woDer IDILr Ööle ra Aa3u neDmen
jollen, OAd8 tun, WAas IWDILr tun en 44) IIC einjeitige Aervorhebung der
Yiachfolg Tann Selb{tentzsündung verurjachen, WIeE ein RKorper. jebr

30. 41) AA 246 12) X?A30. 43) X© XxzZA 219



ne éotiert; er ruff der rı ött 3  +  o aß MIr 3eif; IO 14{7 die Zettlich-
Feit die ÖRr NADE; darın Kube; HNUur IO Fann e1In AaUinNer Menich in Dem
Streben ausbalten, immer durch dıie NAaDOE geifarft er welche Beduls
Muß OoCH ott 11t Ödem „Streben“ eines ten  en baben!

ber ıwpIe rICHtIG diejes Zutberijche auch HT, 1o 1{1 dennNocCh wabhr, daß in
unjrer Zeit Sie achfolge als OS ötalektıjche omen 1m Blauben hervor:
gebhoben werden IoH: on{(t MWIrs OÖA$Ss nıcht gejichert, worauf VOL allem
anfommt, Oaß ÖRr Blaube ım Verbhaltnıs einem Streben itebt 46) Der S>  DE
jammenband 1{7 eben Oer, Oaß S1e na Sie Sorderung der achfolge chärft,
wahrend 51e Sorderung ÖRr Yiachfolge OÖA$S ADedürfnis nach nNAaOL icharftf 47)
er 1{1 ö1e Sache nıcht abgetan Inıit Dder einmaligen nade, denn ICH weiß 1,
daß ICH, na  em ICH die NAaOEe betfommen babe, jie mwieder un immer wieder
10 brauchen WEerde, Oqß ie Sorderung nicht erfüle; deshalb bedarf ICH
wIeEDderum ÖRr na meiner Ynmwendung Öer nNAade. Ya Fann wobhl
Paum wabhrer un demütiger qusgedörückt versden als in folgenden Worten

„Wenn ICh öie chri{ftliche olfommenbeit beitimmen ©  e MWUrDeEe iIch nıcht
agen, Oqß {1e eine VDoNkommenbeit un Streben jer, fondern Ddaß jıe gerade eine
1ere SErFenntnis vDon ÖRr Unvolfkommenbeit ÖPS rvebens HE, un er ju{t
OAS immer tiefere edurfnis Dder nade, nıch ım Verbhaltnis 3U dtejem un
jenent, jondern unendlich DAs unenöliche Aedurfnis der na

Doch IDIE er Laßt tich nıcht ö1e8s wiederum mıißbrauchen! Ja, 0OA$ 1{1 Hon
wabhr, aber ICh Fönnte micCh beinabe verjucht üblen, agen, Oß Han arvan
erFennen tann, Ogß ÖA4S IDADrDAa Cbhriftliche Ifi U

Eg 61bt swel eigentümliche Gedankenrichtungen, S18 eigentlich einer ipateren
SEntwicklungs{tufe on Kierfegaards eOantien angeboren, Sie IDIr aber Soch
lieber Dier anführen wolen, weiıl {1e 1 3Zujammenbang mit Ddem hon @e
jagten am beften Far wersden. Mn einer 48) WIrS eroörtert, welche Strenge
dte nNAaoe Oqdurch entbalt, Sgß i1e nichts rordert, jondern dem SEinselnen
überläaßt, MWDOZU IDn ö1e nNAaOe treıbt Z Fommt tel beifer or  ein,
wIie O4 Ders wirflich 1{T, als wWwenn ÖA$S eje vorichreibt und e Lrfülung
OPS Bejeges den tiefiten Inbalt ÖPS Dersens verbirat. UnsS {ich Oagegen

siıchern, Oaß die Gnade mißbraucht Werde, mMan darüber wachen, daß
die nda VDVOoN Yaachfolgern verFündigt Vverde  ’ 49) 19 gelCHaD Zeiten der
12 #) XS A 784. E. P.VIII 254 409



Ayoftel 1n auch teilweije Zutbers Zeiten, ber jeßrt 1{1 Öder Yıachtfolger VDVeeEL-

ihwunden; ÖA$S ÖAS Unglück ÖS Chrijtentums 1eIE Betrachtung 1{1 CS,
O1e ÖAdS Dortal dem Xadikal-Anarifre auf DOAs offistelle Cbhriftentum bıildet
jie 1{1 auch, Öle jeinem Unoriffe auf Miartenjen Zeidenticha verleibht als

jeiner Brabrede Miyniter unfer Ööle großen Wabhrbeitsseugen einreibt
er{iütreute ufzszeihHnungen

VWDıe Ö1e tımme dPeS geand{Mgten ewi1ens efs Dder „Vergebung ÖRr
Siünsden“ mitElınat 1° 47 bei Zutber überDaupt ÖA4$ ersagen oment ÖPe$S
auDdens An Dder Dredigt iber den aquptmann Kapernaum bebt KRierfke-
Aqrı Dervor, 50) Oaß, der Slaube geprüft IDILO uns Nes z3u m Yufgeben
ÖPS Blaubens aqufrordert gGerqde Oannn Öie PAargdore Steigerung ÖPS Blaubens
erlebt WIrS.

„Es H1 doch vortrefflich VOHN Zutber (von deM großen 3U8 gejagt
IIC Ypoitel erreichten nicht Surch ıhre Mrbeit uns Miübe nNCiIN, imm DBegen-
teıl erreichten {1e er4t, als ihre Mrbeit un übe umjoni? IWALr i 51)

„VWenn Ö1e muftfigen un {itarfen ange werden, muß ott Öl Ohmachen
brauchen.i 52)

SEine weitere Bdruppe von Yufzseichnungen bebt bervor, 1IDIEeE Zutber rür OS
irrationale, rür den eDOorıam der nbetung Verftändnis bat SPr Dat
Taum GeEWAOT ber OA$ Wort „Hieın otf otft Daft ÖOl nich
verlajyjen?“ redigen; un wenn Zutber Öle ÖOrfte deS Zebräerbriers
ber Chri{fius „als den BSlanz vVonN Bottes errlichfeit und ÖA8 $Pbenbila jeines
ejens“ erFlären joll jaat „Diere Öorfe wolen mebr mMif Öem erzen
verfianden denn InN1I£ Zungen un Sedern ausgedrückt wersden S1ie {1nd fich

Flarer denn alle SGlofjen, uns J€ mebr jie alogjjriert, j€ fniniterer jıe
weroden.i 53) TIAS beißt, jaat zierFegaarö, {ie en 1D earıfen verden.
Much Sie Unterjcheirdung wijchen ÖRr 1tbel, die Man mit Ddem Veritand (tudie-
cen Fann, un Öer Heiligen Schrift, VOL der jıch anbetend eUuGT, bDat
Kıerfegaar emer un ipater Dder ede ber “Hac 3, 22— 25 benugt 54)
SFine  4 Tanz eigentümliche Yusjage 141 olgende 55)
58 i{T eIiIne Tan3 meifterhafte Difkinktion DonNn A  Tn  utber, ÖRr Drediat ber

%)V 661 51) XzZ2A 102, Dval X1A 394, 630, IX 433 52 676 I1 354,
X1A 3206, val. IX  > 421, X2A 120 X1A 361, Xx 315 u 50 EL 457
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O48 Evangelium DVON den g  ılıen un ÖRn ögeln: DIPL Blaube 141 obhne
Orge; IDIeE 1{1 Ödamnmn möglıich, SDAß Ste Schrift anderen telen ÖAa$s Sorgen
anpreiit> Zutber anfimorfet: m Chriftentum oreht Yich Nles Öen Blauben
un 5te Y iebe. In e3ug auf den Blauben 61lt nun, daß die orge un

In esug auf ÖE Y 1ı1ebe Oagegen 147 Ö1e orge durchaus rechter e  [
Mieriterhaft! FIAS Unglüct ber u47 Og IWDIE Yienichen gewohnlich Öle

orge unrechter en (O D esug auf ÖOen Slauben, 1° daß Öle
orge 3Zweifel un Unglaube UF H7) uns jelten vechter telle! UchH IDIE
jelten eigentlich OLE orge der X ı1ebe und IDIE alltaaılı ÖE Sorge!“

YIoch CINEe Tagebuch-Aufseichnung wersde ICh extenso anrühren, °6) weiıl
jie ÖRr Deutigen theoloaı Hen Sıituation vVonNn großer Aedeutung 141 10
Icheint CiINe Kandbemerfung 3 ÖdPer Theologie arl Aartbhs jein:

„Diefjes i{1 ÖA4S e)e rür ÖOAS Verhaltnıs swijchen Ööfft uns ÖM Yienichen
ÖCn BGottesverhaltnis:
DE O, Fg 01bt CiInNen unendlichen, treren, qualitativen Untertichtes

en otftf uns Dden Mienichen. FIAS. heißt OOder OA$S Srucet yich 1eIe eHe
aus? DEr enich GAar nichts, ott 041bt em Mienichen alles; er 1{1 CS,
Öer em enichen ÖAs Blauben a1bt U, MDiejes 147 die nNade; un ÖS Aı ÖA$S
r In Cbhriftentum. -

Subdivisio. Ungeachtet ejen, Oaß natürlich nı  S unbedinat nıchts
Verdten{tliches Irgeno CINeM erte mf e1 IWDATE, 1o WIE Oaß Dder
BlaubeEeLMDAas Verdieniiliches jein Fomnnte ÖRn Sale IWAre Divisıo
Der ÖRr Öberfag aufgeboben un IDIE befinden uns bier 1 Unter-
1a8), ommft doch Oarauf q ‚SAn  V Man 1WAGT, yıch Finölich init ott CIN3U-
en Wenn Divisio Hes jein joll, 19 WIrS ott10 unendlich erhaben, daß
Fein eigentliches Der wirFfliches Verhaltnıis 3zwijchen ott un ÖC einselnen
MNienichen geben Tann. Yian Muß deshalb genNau Aauf Subdivisio Ucht geben,
obne die ÖCn Y eben ÖPS Einselnen Dder rechte Schwung

Überbhaupt Muß ‚ebr OGraur q  en, Ö eft. Denn Divisio
ODder Öd$ Odrın Entbhaltene Fann 19 gejadt wersden, Odß Öder MYusdruck der
zeriten BGottesfurcht 1{13 aber auch 10, daß ım Brunde eCin etrug {T, Ött
fo DOoQM aufsufchrauben. Ya Fann entmweder öte Ybficht entbalten, 0Od$ KRecht
%) X 1A59



gewinnen, gAan3z IwpIie Sinem gerallt, in einer weltlichen Yniıchauung ÖPS
Jebens eben, Dder doch ÖAS Xecht gewinnen, e1in religiöjes <Stilleben
leben, obne rech in ö1e eraxren binauszukfommen.“
DerFEinfiußZuthbersaufds:eSchriftfiellerei AıerFfegaarods.

FIA der Binfduß Zutbers er4{t 11 Desember 1847 57) anfandt, {ınd „Erbau-
ıche 202en verichriedenen Beiftes” un „Taten der Y ıebe“ VOL ÖeM Yntang
Otejes Einfduges gefchrieben. Unabbangdig von Zutber Dat terFetaar Öden
Dlan gefaßt, durch die Schärfung ÖeS Hdeals ö1e ersen bewegen, 1o daß
{ie Dder nd: bedurfen. SGleichfalls {} Sdie Unfchauung, daß öte XKeue OS
Y eben bealeitet uno ım achjen L, bei ibm entitanden, obhne Oaß Zutber in
Dder XDesiechung Aedeutung für IDn gehabt Dat; 5B) un 19 auch, wWwie WDIr TE
feben baben, Ste MYuffafjung, Oß ÖIe orge uns 0A48 Bericht Miomente der
NAOEL {ino 59) te1e Bedanftfen tragen Ste ange ABeichtrede uns treten Öeuf-
Lich hbervor in ibrer Schilderung ÖRr eue 60) und in Ser sErorterung in einer
anderen erbaulichen KEOE, daß Sie Vergebung eine leichte Zürde, ber 1MmMer-
bın eine ur 4E, weiıl {1e Ste Erinnerung Ste un enthalt; °1) [ Afole
11n0 in eim zsujammengefaßt: „So gebe O11 in ÖRr Xeue Sreimut, mwieder $Pines

wolen“. 62)
Dayegen H{} möalich, daß der SEinfluß Zutbers emwir Dat, Oaß Kıerte-

AAaaro, zuer{} in Dden „Ebhriftlichen Xeden“, Dder {tarfen gervorhebung Dder
Ideale Beichtreden folagen Läaßt, die iın qusgepragtem va Verkündigungen
der Gnade 1ind 63) Un in 3wel Xichtungen 1{7 Öder Einfduß Zutbers zweifel-
168 YDenn die „KRrantheit z3u M Wosde“” ö1e unsde als Verzsweifrlung daritellt
un 5öte unsde Gegenjag ÖPS Slaubens un nicht der Tuaend jein Läßt, un

{1e den Blauben o definiert 64) „Saß ÖAd$ eigene e  / indem
14{7 un jein wIil, durchfichtie jeinen Bruns ıIn ott Ddann 1{7 1e$
der Yusichlaa einer bewußten Hüngerichaft Zutbers, allerdinas mf der B1
behaltung enen, OAß ÖRr Blaube e1in Erijtenzsverhältnis HT, der den Eri{tieren-

vVoO Brunde aus vermandelt Yioch mebr tritt das Zutherijche hbervor,
Sie Kapiıtel, ö1e Ste hochfte Dotenz der un ichildern, „Sie Sinde, über

eine unse verzweifeln“ uns „Sie Sünde der Vergebung Dder Sinden

57) VIILA 465 98 VIN LO : %) 151, 117 VIN 127—30, b1) VIII 331—33,VEl 119'‚ 242. 63) 253--344‚_ val. 909 64) Al 128, 194

13



verzweifeln“ behandeln 65) er bat Öfe enußung Zutbers 1errfe-
GAaarös perfönlicher Erbauung i Rampre MIt dem „Wrahl Ln leijche“ un
1888 Öer Verzweiflung IıDre reire Fu Yuch 0A48 1{1 auf eINEe UNDVEL-

gleichlıche ene zujammengeraßt namlı der Ermabhnung OTE Tier TE
falenen 66) „Verzsweitre nNICHt ber Rückfall den vertgeben Öder Ött
ÖRr Beduls Beduls Dat, uns unfer den jıch Semufigen ein üunder wohl
Beduls baben jollte“

Rein anderes YWert 1{1 1° durch uns durch lutbherijch IDIE Ste „KArantbeit
z3um Tode“; aber auch S1e iINNELE Sirurtur ÖRr tfolgenden Yiteratur ntbalt
CINe Erinnerung Ööle eOdnTeEN ber ÖIe lutherijche Keligiojität als ÖE
Keligio4itat ÖOe$s Miannesalters, uns ber ÖAsS Verbäaltnis swijdhen ÖRr Yıach
olge, der 1: un dem unenolichen treben. 67)
n „Einübung Chrijftentum“” Laßt Kiıerfegaar MAnticlimacus Öfe 3DeaA-

11a ZUr böchtten 5 obe iteigen; Denn gebört mwerden muß öie Sorderung, „UunS
ich vertitebe OA$S gejagte, als ILIE gejaat ICH lerne, nıch NUur
MEeINeE Zufucht der na nehbmen, jondern ineine Zuflucht iıhr
nehmen Dinfichtlich der enüßung der Bnade“ 68) WVor Dder eraustgabe ÖRr
„Einübung iM Chritentum“” bat Kiıerfegaar. Iindefjen on überlegt daß eINe

Strenge nicht ÖA4$S YWort jein (©)  €; follten jpater Aeichtreden
ber Öle nd geichrieben mwerden, 10 Saß Öle Stirenge „OAs ötalektijche L{6s
ment“ jein Fomnnte, ÖAs Miigbrauch Öer na jıchertes 6?) Öle geifiide
ewvegund, öie ML der Strenge anfandt Inren Xubhepuntkt amı Suße ÖS
Äreuszes finden 70) JIIE Vermwirklichung diejes BGedankens aben IDILr den
Ybendmabhlsreden DVOr un nach ÖRr „Einübung 19171 Chriftentum“ 71) SILCS
Hes itmmt IN eiInemm ane überein, Ön Kierfegaard unfier Zutbhers $Pın-
Auß geraßt hatte, aber NUur terlmenje ausgerührt Dat Er 8818) 310€1 Schriften
reiben, „Die Krantbeit Zum Tode“ 1n „Die zeilung Brunde aus‘“.72)
— jollte ÖAds Zu  erı  € durch ö1e Strenge jeinem KXechte Fommen un Ö1e
Irı

riıtır XZutber gegenüber.
Crog diejes Verbaltnifes DderS311 Zutber noen {ich VoO MUn-

60) XI 219 223 66) XII 67) E 188 68) AIl Dormwort val X22 A 198 tt 678.
70) 425 1 1) X] 245— 280 AL 245— 290 Det 267 72) 11} 558 176



rand bın uns mwieder rICt  e Zemerfungen. 310 bereiten 0A8 ipatere pole-
nıuhe Verbhäaltnis VOL.

YDie itarf Zutber auch den egenjas wijchen ÖCn Chriiten un der YWelt
betont, un 1IDIE enerdt auch den FUuSdaLMNONISMUS beFfämpft, f ooch
nicht Ganz Flar Yuch 149) 11n a1ückliche Verbhältnifje ÖP$S seitlichen Y eDens
Xeweite ÖRl Bnade  es Unlaßlıch Dder D obrede Zutbers auf den Aaupt-
MNannn Kapernaum, ÖRr Sie enejung Öe$S Knaben elaubte, 73) jagt Kıerfe-
AAaarO, daß der Blaube gerase eben}o willie jein muß, ÖS Zeitliche aufzugeben
ıLwIıe eDalten. TIAS unmzıttelbare Seithalten jeı nıcht Blaube. Doch nun enft-
decrt RKierfegaard, daß eine Auffaffung in einenWideritreit mıt den SEvangelıen
tommt, en Cn entgeben fucht Asıjelbe „undıtalektijche“ Verbhaltnıs Z3UC
Zeitlı  er en WIL, iDenn Zutber über ÖA4S richt. 71) Ylerdings
T O4 zeitliche g  eben OÖtt wohlgefallt  \  D  S aber durch Ole)es unmıittelbare
Se{thalten Dder Zeitlı  er WIrS ÖA$S Cbhrijftentum 3 giner Mrt vVon Huden-
tum; Ddenn 0A8 Hudentum leat TEerade Gewicht auf Bottes in ölejem
Jeben; * d1e Verbheißungen ÖOPS Chriftentums gelten Dder SEwigfFeit. eı
Zutber gewinnt nıe arber darüber, IWDIe teje We  1|  er fich eın
verbalt, was Zutber auch Oft jagt, daß Sie rıten in diejer YDelt ılgrıme
11nod Yianebeide Unfchauungen nebeneinander obne Vermittlung. 77)

Teje Untjicherbei berubt Oarauf, Saß Zutber den Bedantfen ÖRr Teich-
zeitigfeit nicht begriffen bat, 78) un daß er die Berechtigung Der freiwıllıgen
g  eiden verneint bat 79) er {} jein Y eben e  er wIe eine Deorte.

Wenn g  Z  utber S1e SErLoöjung urch Chriftus IO daritellt: CDriftus als abe
ÖRr Glaube, CHIUS als Vorbils 51e Ysachfolge, bemertt Kıerfegaard,

daß eine Yıachfole DOL Der abe geltend gemacht Wwerden muß, un die 1t11G-
tion ichaffen, ö1e rür eine enticheitdende Oriutliche andlung notwendia Ifi‚80)
und einer greift Zutber an, weiıl (opbiftijch ı. Kor. 33 19 DEr
eDT, Oaß der Blaube droßer jei als öte g  tebe 81)

Zutber Dat ooch nıch durchtchaut, daß 512e hriftliche trenge darın iIDren
Bruns Dat, Oß ott der abjolute Sovyveran jein will, un dgß desha 0A$S
Verbhäaltnis ZUr ELE TE serichlagen jein muß, wenn MNan {ıch mnıt oft ein-

78) IX A RE 74) IX  > 433 75) IN 369, X1A 370 7E:) X1A'426, A 75, 364, X3A 138,
609, Z XLA 172, 651 77) noch XS A 302 ©) A 953, SIN 595 79) XZA 263
$0) VIN 156 81) XLA
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Läßt TIACUN meint aquch g  a  utber, oaß Öle Strenge un al Öle nre:
tungen, ' elle aus Sem. Verbhaltnıs otft {tammen, von em Teufrel Fommen 82)
MDialektıjch muß mMan agen, Oaqß jowobhl ÖIe nNAaOe IWDIie ÖAS religiöje e1den
vDon Ötft Ffommen TIAS Ybjolute 141 jeiner erıien Beitalt CIn g  eiden für
Örn 11n Xelativen verjunkfenen Mienichen Hegt Öd Öle Iutberıjche C Driften-
Dei auch ÖRn Teurel Zutbhers aufgegeben bat 17 auch ÖRr Keit ÖPS Deit
MISMUS, der em Cbhriutentum Zutbers IDAT, verloren 88)

MAus ÖRr Zebhre 1870) 1' Öder „Keduplikation“ vDon Öder YViotwendigFeit daß Ö1Ie
Verkfündisgung fich geENAU 1111 Yeben ÖPS Verküundigers abipiegelt 31e Rıerfe-

Öle RKRonfequenszen, Oaß er alıcher Öbjektivität andreirf
weıl er ÖE ZeDre wichtiger als den Zebhrer jein aß 84) ler {teben IDILr offen-
bar bei ÖeM. Yusgangspuntkft rür Rierfegaards Donatismus, ÖRr ÖR legten
Yngriff auf Ööle Rırche eutlich Ör  eın Pam Mls ein Kurio)jum Pann
emer werden, Oß Rierfegaard auch Zutber angreifen Fann, weıl
jubjertiven RKanon ÖRr übergeordnet jein LaßBt; ÖRr SEinmands rI

em YNiaße 1erfeaaar fe 85)

A  F  utber ı M E1 ORr Rir  engei  ihte
YrIach un nach entwickelt {1ch Rierfedaard mebr ı11n egenjaß der

ChriftenbDei un ommt infolgedefjen aquch icharferen egen]a
Zutber. 1eje Entwiclungslinie 1{1 doch nıch GErADE; viele der icharfen ABes
merfungen treifen WIr stemlı rrübe n Öen Tatebüchern Hrei Rıerfe-
aar eine eOanren 19 nıeder, 19 IDIEe ite gerade Dem betreffenden Tage
41n9; ipater ruct öff vVon 1Dnen ab; 4, WwIe IDILr jeben werden, 1{1 Öle Auße-
C  /öie ÖRn größten n  LU utber qusdrückt, vDon 1853, vVon ÖRn legten
großen veligiöjen Urı  Fa

Indefjen i{T der wejentlıche Betfichtspuntfft 1 langer Zeit DEr, daß Zutber ı
der aquptfache Xecht bat; Oagegen bat dö1e Lutberılche Kirche Zutber mt[ä«
braucht; „OA8 Zutberijche 1{1 CIn Seigenblatt rür Öds unchri{tlich(te Schwäns-
zen“ 86) FTIAS eilmittel Oaqgegen 14{1 vorlaufter, Oaß Öle Strenge SICH
terijch geltend macht indem nıcht WaHt fich Chrifien nenneCn, NUr
C  7 der rı eın mochte 87) TIAS DPrinsip Öder Innerlichfeit ÖS

IX A 292 E: P:1X 292 54y X22 A 312 448 6
S6 ND 154 XSA 510 576 57) &y XS5A 575



reöliche IMann, /  -  utber, Öfe YDelt brachte, Fann Y ungebeuer er Vvermelt-
licht werden, „namentlich Drote{tantismus, namentlıch VDanemart“ 88)
Jegtlich H47 ÖCr Proteitantismus Öle zeuchelet, weıil nicht deutlich uns

nofsert 4E, Oaß Verhaltnıis ÖRnı deale Öie Sorderungen ErAD-
geifimm: {1nd 89) Zeiner Zeit IDAL OAS utberirche C1in berechtigtes Rorreftiv,
un utbers SZeiten GINg q weil Zutbers Y eben OÖle Aorderundgd re
1e TIAS Rorrertiv TAUGT aber nicht Öfl;)ll, Öle Wabrbeit jein; 90)

MWDIrCS Schelmenfireichen benußt werden on 1849 beißt 91)
„Das Unglück der CDriftenbeit 47 oocCh offenbar, daß Nan aus utbers

Zebhre vVo Blauben OÖAs Otalektipche oment enfirern Dat 19 daß {te ein ect-
imantel für lLauter „eiden)Charft uns $EpifFureismus geworden 141; HMEn veragißt
r  ‘ Oaß g  —.  utber den Blauben behauptete 11 Getenjage 31 ÖRr pbantattıych
überjpannten Ysteje i

TDITCS Dangt nNnun terlweije MI OReM uö1jch-Iröijchen 3Zuge bei Zutber 311-
jammen; ?2) Zutber betont Odß ÖIe &}  er rür ÖE Fampfte, ÖAdS
Z ebDen anifrengender machte, Oannn IDALE ÖA$S nicht gejcheben; CIn qDITOBENOFF
Sofrates, IWDAL Zutber nicht; 93) deshalb Fonnte mMan iDn mıB verirTeDenN
un OÖAdS KRorretktiv u Banzen machen. 94) Zutber ıaD nicht die ungebeure
Befabhr, ö1e damııt verbundsen 147 DAas sıweite ao1um3 Z ochfien machen,
WEeNN 0OA$ erite, Ste YUsteje, Ar nıich vorbhanden i{ un desha nicht Ste Be:
tabhr 1{1 95) SEs Elıngt IpDIiE CINe atıre ber DAas Zutberiche, daß die en  en
19 Ourch ÖIe na vermandelt werden Oaß Zutber rortwahrens Ce1in-

harfen muß, Sqß rür Schulen nd BGeuitliche elsS geben (©)  Ün Zutber
jaat INELr den Tijchreden 96)

„UHO 1{} jeßt In Fommen, Oaß jaat: Ö, Wert, INeINE Sröm-
migfeit macht mich nicht elld, OAarum mıl ICH GEL3CH, wuchern un fun, IDAas

gerallt un wobhltut ufıi
Rierfeaqaard Laßt 0A48 , Unglück IDIE Alısitrabhil bervor-

treten 97)
„Zutber berlaat fich 1 einer Prediat über dIe sEpıitel amı onntage 'la

Yiıtfaite darüber, dgß viele enichen Lieber Verkündigung ÖS BGejetes
111 341 441 Ir 78, 125 V 186, IX 38J, 294 9@>) V 336

91) KL 213 92) XA 93) Xz2A 559 94) X: 558 95) XS5A yr C R
96) 2495, X 21S, 26, vgl denangel an X heologen 606 36

17



als dPS Evangeliums oren wolen. unjerer Seit 7 FErAOE u
Fehrt, mMan mık nı anderes als 0A8 SEvangelium un abermals Evange-
L,i

Diejen Unterjchted ÖRr Sıituation vergeijjen, 41 ebenjo töricht, IDIE den
Unterichied überjeben, ÖRr winchen eINeCIN MNienichen HT, ÖRr auf ÖRr obe
Her wiffenjchaftlichen Xıldung plöglich abbricht unS jant nCin, 141 nicht Sie
Wifjfentıcha auf ÖE anfommt 1n Wwenn ein Miaurerburfche AasıelDe
jast Sıch auf ÖE Gemwifjensangtt berufen, mm ÖE Yıotwendiagkeit ÖRr
1A08 behaupten, „ OLE WEnnn Weiıber Öbhnmacht en un ÖS als

nı{ brauchen, um ihren en durchzsujeßen Und IWAas braucht 19 ein YDeib>
S1ıe braucht ann, ÖRr Tanz ruDie jaat Untjinn Ödanmnmn rallt j1e nıcht
nnacht” 98)

WMian Dat ÖS CDhrittentum berubigend wirfen afien, IWDO beunrubhigend
wirfen 99) Zutber ÖA$ Xeruhigende NOLILO, aber IDIL, ÖIe IDIE

NO heuchlert {1Ind un allzı er Ö1e Sorderung on uUuns weijen, IDIE en
wahrbaftia nıcht nötfig.
In ÖRr Tat IDAL eiIn Wundser, daß Zutber Ste Unfechtung durch den Blau-

ben eiteate un {ich ÖOPS Ie  T  en J ebens rreuen Fonnte; „aber IDEeENN TejE
Aurcht uns Ölefes 3ıttern uns teiE Anfechtung (und niıcht Beneration
nndet jich CIn INOLDIOUUNM, O48 ÖA$ JO erlebt IWIE Zutber), nicht HL, 141
Öann e1in Wunder, daß 1A41 ÖIejes Y eben genießen wl uns Fann nıch er
CLN rurchtbarer etrug werdcn, Wwenn jedem, Öder Otejes Z eben genießen
wüntcht geitaftte IDIF (unS 0ÖA$ Fönnen IDIE nıch Fontrolieren), {ich teje
Lutherifche nnerlichkfeit anzulügen
an FTann auch Öfe Miriglichkeit {o aqusdrücken, daß Zutber ÖA$ Datıent-Sein

MNLIT em v3t-  eın vermwechtjelte Zutber {} ein außer(t wichtiger Datıent ÖRr
eine g  eiden 1ldern Tann, uns IWAs 1Dm als Zinderung NOILUTC; ber Cr Dat
icht den Überbl: ÖS AUrstes Und 0A4$ Chriftentum zu reformieren, 14{1
doch wobhl VOLr allem e1in überblt ber Ö1e Chriftenbheit noöti6” 100)

Wır baben 1 ande bei dıejen WVarıationen verweiılt mel gerade 1e1e
Z eichtigFeit 11188 ÖRr RKRierfegaard draftıjche VWariationen nNOC uUNnNsS ID1IE

wichtid 1Dm Ööle Sache IWAr In ÖRr Tat 17 auch nach Rierfegaaro CINE

{chiFjalsichwere Verantwortung, Ö1e Zutber dadurch auf jıch geENOMLDIEN Dat,
E: VL 150;  X 9i 30 1 99)  I 336 100)
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daß Daulus 8111 egenja Chri{fius IO einjeitia hbervorgehoben Dat
teje Wabhrnehbmung hreibt $ich jchon ÖOM ab 1849, ber er{t ıin ÖRr
leßten Deriode MWIrS jıe Inıt volem Yiachdruc geltens geniacht.*91) Un ebento
147 unrichtia, daß Zutber OAd$S Sreimilige eFampft; er4t mıit Ddem Sreimilli-
gen Fommen S1e Ynfechtungen; ber ÖAS Areiwilige 47 nofwendia, iNMan

yiıch in den Kamprf 0OAd$S Aore binauswagen joll; 102) „oann wwersden {ich die
J’eisen on einfinden, un der Weg ÖOM Kreusze braucht nicht auf einen Tans-
ooen rübhren”, 103)
DieANuseinanderfegungmitZ£utherindenlegtenScHriften.

Ale 1eje Bedanfken, Sie in den Tagebüchern 1ns unenoliche Yarızert 41n9,
Fommen er{t in den allerlegten Schriften Öfrentlich 3Uum Vorichein, „ÖUr Selb{t-
prüfung“ un „Nıchtet jJelb{t” IIC entjchetdenden Yußerungen {teben in „Sur
Selb{fiprüufung“ 104) Ynfang 1179 Öer SEinleitung Öder ede ber
Hac J 22—25. m UYntfang WIrS ÖA$S Verfebhrte VOL Zutber gefichtldert, wejent-
lLich S1e Zeucheler no Dder unrfel Öder Verdienf{tlichkeit; WEnnn Sie erie ORnı
range Öes DelrZECNS entjprungen wWaren, Fo ware nichts Oagegen einzuwenden
gemwetjen, Oß geitatte wurde, alles rür Öd$S Xeich Bottes 31 opfern „Öprtern
H41, danıit Ich lutberıjch reor, Iroß atan, oen Zeitungen, den bochverehrten
ublıfum enn die Zeit al Dapites H1 jegt vorbei), irog den verfiandigen,
geitlichen ODdeEer weltlichen, Einmanden aller Elugen Uianner 1nd Arauen, otf
wohlgefallig.“

Beaen ICIC ertie Irat Zutber auf A den Blauben wieder in jein
Xecht ein; aBß Uuns ber nie vergenen, daß jein Y eben öte ertie Aausdruckte.
Uum Ste Sache in 5=Ördnung 0 bringen, nußte möge Y1CH Zutbers
SsEDrerbietung VOLr einem Ypoftel vor{(telen ÖRn Ayoftel Hacob eijeite
Ichteben.

Ya 61bt ber e{TANOIO eine We  1  eit, die entft:
„Yusgezeichnet, ÖAdS 1{1 PLIDAS rür unsS; Zutber jaat s 1 der Blaube allein,

auf den antfomnımt. DaßB jein X eben ö1e erte Ausdruckt, DAsS jant nıch
felb{T, un Ö jeßt tof HT, Feine Wirflıchkfer meDbr. UHO Dalten WIr
uns eine orte, eine ZeDre un WIr 11nd vVon Hen Werftfen befreit.
utber lebe IDer nıicht 1e. Weib, Wein, BGejang, er IWDILS e1in Yiarr fein
101) X2A 244, E.P [X 205, ö11, XIV 351 Anm. IO.) X2A 2063, X3A 43 Xx5A PE
104) XI 06—09, 314



Dg  eben land. SIAS H7 ö18 ABedeutung v»on Zutbers Zeben, diejem Mianne Bottes,
Dder seitgema ÖS CDhrijtentum veformierte.

OÖbwohl nıcht alle Zutber Tanz o weltlich migbrauchten Yiien:
chen H7 e1n ang, entim e O Öle erte gdeforderf werden, annn
tich als erdien anzurechnen, WEnnn ÖRr Blaube uns öle 1nNAO€ geltens
gemacht wersden jollen, Öannn auch 19 tel IWDIE möglı ÖRr erte
eın [400)8 41 ÖASs Wahbhntinn, ÖAS IDAr ÖAdS echt Zutbherifche auch, IDAL

Ehriftentum. TIAS Verlangen ÖP$S CHriftentums H{T ÖdeiIn Y eDen durch
ÖE größtmoöogliche Yniirengundg OÖIe ertie ausdrücken:; un Oannn IIr noch
eInNsS verlanat, Oaß O11 SICh dEMÜCION uno gei{feb{7 er aber 141 dennNOCH
nNADe, ICh erLo IWervde. H

Z en {ich terfenaard Zutber mutten ÖRr gegenwartiaden Chriften-
beit umbergebens, indem jeden Einselnen unterjucht, b den Blauben
Dat Mer Blaube 1{1 Cin unrubie Dina, jagf Zutber un WDEnnn er Öle Unrube

INeEINENT Yeben nicht nertt dann nußt nICH OAd$S alergerinajfte, Ogqß ICh
verjichere, daß ICh Öen Blauben DADE, Oder Saß ICh iDn 19 Ichildern Fann, daß
Öle Mienichen bei Schilderung Tranen oen ugen AqDen; ÖA$S beweift
böchttens, Ogß ICh C1in Schaufpieler bin! Wabhrlich Zutber Jeßt
e  € Ddann IWurDde beitimmt jaden, OAß ACO. bervorgehoben VDersden (©)  e
Au WwWursde jeine Dredigt ber Öle YDelt Öle CINCM betrunfenen Bauern a leicht
wiederholen 105);

Er vergaß sweiten WMial Ö ehrliche gegie verdaß, WAas

ebrlich WDAL, wijjen, welche ebhrliche gele er {DAL, as ich, HICH
NeiIner Tugens d  / aber ÖRr abrber WwedgenN, bervorbheben muß TIAS
Zutberiyche H1 vortrefflich, 14{1 ÖO1e Wahrbeit Verhaltnıs Ölejem VDOLU-
trefflichen Zutberiychen nabre ICh NUuUr CIn eOrenNIeEnN SEs betrifft nıcht Od$S
Zutberiyche, jondern mich je Ogß Ich MICH überseugt Dabe, Oaß ICh Teine
ehrliche gegle bın, jondern CIn Li{tiger erl Z {t gdemwt O48 Kıchtigite,
Oaß den NICLIA gENAUELr eachtet (OIe ertfe, ÖE SEri{tens, ÖA$S Zeugen
un g  eiden rür ÖIe Wabhrbeit Öie aien ÖRr g  tebe m D den nterıa ÖS
Zutberipchen 10 als ob Öer Unterjag Jeßt Öberjag dema werden

ORr ÖRr Blaube un Ö1e nNAade abgefchafft ODdeEer hberabgejegt mwersden
jollten, ÖA8 verbiete oft nNCIN, gderade DdPS Öberjages Wwegen un weiıl ICh 19
]0L) C 314



SPiner bıin, IDIEe ich bin, 1{1 er ÖA$S 16{Te, daß ÖRr nterıa ala Zutbe:
riuchen GENAUECEL beachtet IDIrS Denn Verbhäaltnifje den „ehrliıchen —=0Ps
len“” braucht inan nı ZU fun H

$Fine allenm wejentlichen abnliche Daritelung noen IDIE „KNichtet
e1bft” 106) NUur e3ug auf ÖASs Wisttelalter MWDIrS bervorgehoben, Oaß ÖA$
Unwejen INIL ÖRn YWertfen eNLMWeHEr ZUE Unmaßung ODder ZUr Versweiflung
rühren müjje, un iIım e3U6 auf Zutber WIrS ausdörücklich bervorgehoben,
daß {icH rreiwillig ÖRr Berabhr aqusjeßgte, für Öle abrbei ZeUnNIS ab-
egen Fönnen emna IDILCD geltends gema daß Dder Sebhler arın be:
itano daß eine Letdentchaftslofe Seit Öa Zutberijche JIoOrtrın machte
un ÖA$sS affte, WAas ÖS Wejtentliche Zutber WDAL, namlıch ÖE eNt-
icheidende andlung, ÖIr Ölfe Situation Ichuf, Befabhr IDAr Z trat ÖA$S
Profefforalwiffenfchaftliche ÖP$S auDbens „Der rorenor! Z P1InN

Yiann WIr>a Gar nıcht ÖC eifamen erwabhnt H „Wenn dAS Kloiter
Dder Srrtum H4E, mMuß der Blaube als Erjag angebracht werden; wWwenn ÖRr
Foren or ÖRL Hrrtum 4E, muß ÖE Yıachfolge als SErjag angebracht werden“

ÖRr mildeiten Sorm aqusgedrückt den 3weirfel ZUM1 Schweigen 3 bringen
icht meDbr, nıcht ÖIe Berahr ÖRr Unmaßung Fommen, OÖO1e MmMeInt£,
VOL oft Verdienike Za0 baben

„Wenn Man jein Y eben 19 bequem no 1° genußreich IWDIE möglıch einrichtet
uno nNIie aran en Inı geringiten Miaße PIIDA: Opfern ODder PLDAS aufzu-
geben, Was inan beFrommen Fann Öannn 7 leicht GeNUG, daß e7alı! ORn
Verdieniilichtein nıch belaäftiat IDILS ber wahrbaftia, Wwenn ein en
erni{f nımım. mı dent Öptern un viel opfert un annn durch tatılıche Zeiden,
ÖLe jein Zobn wurden, Öle Xitterfeit versehren muß, OÖle CS, menjchlich Er
jprochen, H4{1 19 elobhnt Vverden ach, IWDIieE er Tann gejcheben, daß e1in

en ihwachen Yugenblicte ÖFS Selbftvergeifens meint, babe
erdienit VOLr Öff.

$IIE Yıachrfolage muß alıo 1° angebracht werden, dgß j1e 3Ur MDIENLUT swingt;
IDILr nügen uns Oem ea mejijen, amıit WIE lernen, unjere 3Zufßfucht ORr
nNase rech nehmen.

In Dder perjönlichen DMaritelung der Yrachtchrift dein „Rechenfchafts-
bericht“” 107) tresfen IDILr CINeE Schilderung der nade, dte mit em bier ent-

.'106) X I1 060—65 107) I 506.
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1ViIcCEeLTIEN überem{fimmt; Kierkfegaar Dat INIL Od3U beitragen wolen,
möglicherweitje verbindern, Oaß Zutber und öle ZDedeutung Don Zutbers
Yeben erijftentiell mißbraucht IWDEer9e.

JTILE Miotive der ÜÜrengeren eurteilung VO A  S  utber
Yıun entbalten ÖE Tagebücher, namentlich ÖE DVONMN re 1854—5S$$ , Alıl:

tel rengere ADeurterlung vVon Zutber als ÖE bıer jEissierte aus den legt-
gedruckten rırfen VWir wolhlen er{t Klarbeit Sarüber erlangen, welchen
run diejem Übergange {irengeren Deurterlung

RKierfegaar batte bis zulest gebofft Oaß Yiyniter VOL feinem fafol s e1In-
unsd Sffentlich aqusiprechen wollte, Oaß ÖIe beitehende Chrijtenber

CINCM Chriftentum ©  €, Ö4 nNur eine maßıge INHderung ÖPS Chrijtentu
‚901 ber yniter {tarD am 3) Hanuar 1854, obne eın jolches Zuge{fänOniIs
gdemacht baben; uns Miartenjen, Dder GAr nıcht bemertt a  ( Oaqß Rıerfke-
Aqar Öle hri{tlichen Hoeale emporgehoben a  ©, randıerfe YMiyniter Tanz
rubie unter ÖLe echten Wahbhrbeitsseugen ein RKRierfegaarö ichrieb augenblict-
lich jeinen Droteit, Ließ ıDn ber bis zU Desember liegen SI1IE Tayebücher
Oiejes Hahres untericheiden jıch arın vVon den rrüberen, Oaß Öle weitläuftgen
Xeflerionen un Ö1e tere Webhmnut verjchwunden T3 Fam NUr OGrauf q tich

em KRampre U rüfifen, ÖRn Öle Chrijtenber als zeuchelei
geitempelt werden und OIEe Beiftlichtfeit WIE Friminelle Verbrecher b
handelt wersden jollten Gleichzeitig IDIrS terFfenaards XBetrachtung ÖOPS DBe:-
Ichlechtsiebens unier DdeM Einfduffe Schopenhauers weiıt veImMiiiijCher als 311
DVOLr IIC Ebe H7 Alıle MArt „tolerterte Ziederlichfeit” etDaS, IDAS ÖA$8 Chriften-
Ium, gENOTMIMLEN, eigentlich verbhindern ‚8978] Daß Kierfegaaro OÖd-
durch „Oas jJuSHhe“ bei Zutber tel itrenger beurteilen mußte, erg1ibt ticH von

$Eine Yuseinanderjeßung Ölejer er  tebung habe legten
e1ıle IMeIiInes RKRierFfegaars-Buches gegeben. ler wl IcCh NUur darauf aufmert-
jam machen, dagß DÖAas mildere Verfiandnis Des Verbhaltnifjes zwijchen demnm
Adeale unod der nade, IDIE j1e fich ÖRr Religrofitat OS Mannesalters 3117
jammenfinden, 1IN Sebruar 853 noch einmal hbervortrat, un OIejES Verfiand-
nNIsS MWurvde noch mebr gemiuldert durch Öfe In daß ÖE {Trenge achfolge
NUr DVon dent gefordert IDILrS ÖRr bejonders VDonNn ott 0A3 berufen IDIrCD 108)
108) V 295



SII polemıjche YMurfajtung VOo g  _-  utber
den Tagebüchern 185$4—55

JIIE polem1ıjche Yuffafung Tam nicht unvorbereiıtet überall den rrüberen
Tagebüchern noen tich abnlıche telen ber 1er iMMEer abbalancıer UFCH
entgegengejeste Xeflerionen YDenn Kierfegaar alles in dem MAus-
bruch zufammentaßt „3urück ÖOem Klofter, von ÖOeM Zutber ausbrach“ 109)
ann wei{t Olejer Bedanfke auf 0A$S Sabr 1847 zuru 110)

„Darüber berricht Tein 3weirel daß unıre Zeıit daqß überbaupt ÖRr rofe:
itantısmus IVDIeder EeDrAaucCcH rür ÖAS Rloiter baben Fonnte „Das Klofter

ein wejentliches, ölalektijches oment ÖRnı Chriftlichen er muß P
uns auch als Seemartfe Olenen, ÖAdMIIt IDIE en Fonnen, IDILr 41n 74

TDamals wagte RKıerfeaqaar. noch nıch rür unrichtie anzufjeben, da
Zutber O4 rörjche y eben anerfannte; 111) un dennoch eın EL, dagß PLIDAS
epigrammatıjches tich Dat Ödem. gejelligen S eben und deraleichen nıch:
teilnehmen wolen; uUuns PeLIDAS Überweltliches un MUß uUuns

rebhlen, weıl ÖA$ dialektiyche omen ÖRr ruch 11£ ÖRr YWelt 3r CTOrMAaA-
LIONSIECIT nicht gejichert WUurde 112) 1cCht ÖdS ute Zutber jieote; OAd$S tednt
überhaupt NIe nach ÖRnı ODde YMienichen ÖS Yioment diejes
Jeben“ WUurske DAS Nles beberrichende 114) TIAS 3Zujammenmijchen vVonN Xelı-
1o41tG un Weltlichkeit TING eLDAaSs geichwind

„VWie viele Mentichen 01ibt wohl Wahbhrbeit J  r Generation, für
OÖIe ADrDeI jein Fann, Ogß {1e, objchon In eit Ner Ir  1  en üter, il
jelben 19 bejigen, daß {1e Soch nıch ıbr SEigentum 11n daß {1e Yugen-
blicr Oq3u bereit ind jie aufzugeben, Oaß jıe Gar nicht ıDnen bangen!
gefabhrliche UÜberweltlichfeit! Dann 1{7 SocCh tel einfacher aden ich bın
VDVOLr bande, Fönnte doch Hes MIr Detrug jein, annn mıl ich
lieber ineginen eiig aqufgeben.'

Xejonders mwenDdet YiCH nun Kierfetgaarö polemipch Ö1e De Vielerlei
Miostive baben bier zujammengewirkt 115) IDIr wolen NUr einselne bervor-
beben Wenn der rı Ourch jein Y eben den Icharfiten egen]a Dder
AWelt Fommt uns befonders eCin BGegenitand ÖdLS Gelächters WILO, mach DAas

‘109) il 110) V 403 111) 1 369 Il2) I} 145 113) IX 326
114) X:2A X5A 153 115) VI (d if.)
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eihen tel groößeren indruc auf eine Srau als auf ibién Yiann. 116) Üüber
Aaupt 14{1 1el jchwieriger, S1e Öpfermiligfkfeit voNlbringen, WEnnn Nan

verbeirate H4E, als Man nicht verbeiratet T Zutber WDO abnte,
daß eine Zeit Tommen WULrDEL, rür Sie wejentliche Art un eije,
Bottes en tun Hielt, Yıch verbeiraten un Kıinder 3eUCEN? 117)
FIAS ro  e Au  ers DE IDAT, daß i1e eın Fuch ınıt OÖReM gemeln-
ethiychen mwar, un daß j1e durch ÖRn {n{toß, Öecn jie erregfe, ZUF Erwedung
diente  »  + 118) aber eswegen hatte Zutber ticH in e  en 1it einen Dlattbrett
verbeiraten FTonnen. 119) Kıerfegaard 141 unermuüölich OArIn, ticH in zynıjrchen
Austiprüchen über die De überbieten 120); Zutber bat J4 behauptet,
daß unmöoalıch Wwäare, außerbalb ÖRr De eben; Od en IWDIr die
eigentliche Wabrbeit, öie urch alle 1eIE Xedensarten aufgepußt WIrd, daß

Bottes beiligen en errüle durch Rinderzucht In unjern agen ın
WIir jo weit gelangt, Ogß ein unverheirateter Seeljorger Verdachtiges

tich bat. 121) TIAS rannn Sortichriftf nennen 111 Verhaltnis Mlittel-
alter!

Yıamentlich urch eıine $fellungnabmg‘ zur € bat Zuther bewirtkt, daß
e  ( ÖOP$S Chrijtentums eine MArt uoeNTUM befam, 122) OÖAaS in e3zug

auf eine MiesjertkigFeit VIrtuosmaßia 1övyllijch IDAL.

Demaegenüber bat ÖAdS Yiıttelalter in 3we1 Aesiehungen en SEr{tens bat
in Deziebung auf ÖA4$S Aervorbheben ÖPS Ystfetiychen en Yıur Ger Be-

danrte äte VerdienfilichFeit 4{7 rortsulagen un öl SEinbildung, Oaß Ste
Asterje ur vVonNn oden Yußerordentlichen gerordert WIrS fie MWDIrS vDon alleinr
gefordert! Oannn i{T eS in der röNunNg. 123) MDer Aehler ÖRr mittelalter.
en Ysteje IDAL der, daß {1e eine andere Sorm DOoN WeltlichFeit IDATL, indent
jıe Öen mentichlichen SEDrageiz nabrte. 124) SEtimpas wie öte Fatbholifche Beiftlich-
Feit MWUrDE inseNen ÖRr 1r ebr eiljam jein, {1e Tonnte einerjeits VDVELr-
bindern, Oqß 51e reine Weltlichtfeit {ich beuchlerif  ur Sie bochtte SrOöMMIC-
Feit ausgebe 125) un andererjeits MWUurvde {ie bindern Fönnen, daß der gemeine
CDriit, ÖRr öfe Hdealıtat OPS unmittelbaren Verbhaltniffes 3Uu oött nıch CU
fragen Fomnnte, überanitrenat MWUrDde. n dzejem 3u] ammenbange ommt KRierfe-

116) IX  > 243 117) X:zA 30, 557 118) E.P. VIII 28, 4472 1 19) E, P.IX ]20) E, P.IX
JI3, 362 121) AL 440 P, IX PE P, IX E PX ö11, X I1 412125) XSA 267
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ÖOemMm Drinsip ÖPS Ratbolisismus an nachtten; IDIE en ihn ber 3808

dlejer elle; übrigens RKıerfegaar durch jeinen Aır rür den
SEinselnen Aavon ausgejchlofen, {ich ÖRr FatDolti  en irche 311 nabern ITE
römijche Ir 1{7 Dder große weltgefchichtliche Verfuch, CDri{fius als Yiıttel
3UF Weltberrichaft gebrauchen Doch IDILO ein DAaqr telen der Bedantfe
ausgejprochen, E daß ÖIe Fatholyche 1r nicht 19 tier OÖle WeltlichFeit
verjinfen Fann IDIE Öfe proteijtantıjche, weil {1e Soch 0A48 asFeti)che Mioment
entbalt Yian Tann MeInNEN, daß Öie Fatbolijche Berabhr ÖL Scheinheiligtfeit
uns Ö1e prote{jtantı)jche Berabhr ÖC geiftlioje WeltlichFeit eiInAanDder aufbeben,
Soch H7 Öer Vortenl ÖS RKRatholisismus OFF, daß inan en Tann, daß YDelt:
Lichfeit HT

JILE andere BHestehung, Öer 0ÖA8S Yisttelalter Xecht hat, 1{7 Sie er DOT-
bebung Öe$S Prinsipes ÖRr erie DE ertie bleiben Farti{ch qu$S; f1e 11n
nıch Öle felb{tverfiänolıiche Sruch ÖP$S „Blaubens“ IDIE Zutber alaubte; un>s
demnachtt Öag DrInsip ÖRr ertie einfaltıger als ÖAs Drinzip OPS Aau-
bens. 127) YDo 0ÖAd$ DrIn3ip der erte vergefjen IWDILr entmicrelt ficCH der Dros
te{tantismus geifilojer WeltlichFeit.

Muf eigentünmnkliche eHe DI ticH terFegaaros Proteft geden Sie
„Weltlichteit” ZU eiInNemM SEintpruch Oaqgeden, oaß 518} aufgefaßt WDIrS WDIE

C  / ÖRr men{chlich gejprochen eINE Sache Dabe, ÖRr EL d1e Mienichen qE
brauchen jolle Dadurch gebt Bottes Souveranitäat verloren, 128) un IDIE be-
balten e1in Chriftentum L1 nfereyne ÖRr en  en un nicht Bottes Anter-
eije UuCH auf diejem un bDat Zuthers UnFlarbeit ichidfalsichwere Solgen
gebhabt.

Yıamentlich rallt Rıerfegaarö E1n ebr jcharfes Uirterl ber Zutber, weil
bei den Aürftenun anrıefr, un ber S1e Sdamıt folgende Miastfepte 11
der Dolitit Broß IDAr Zutber, als einen der Sürften, Öder iDm helfen
wolte, antmorftete I1 bedarfit wohl eber Hf OÖAdS Enticheidende 1{7,
IDer DVOoN uns beisen in e  en eien Tann; 129) aber „aleın OÖAd$S VDerslein SIM
Dabit, hbore mich U{ H1 MIr beinabhe WIOELWArTIG weltlich; erıinner
Hournaliititk 111 Zuthers ilfejuchen beı den Dolitifern Dden Dapıt
bat unbeilbaren Schaden angerichtet CS IWAar IDm wichtiaer jiegen, als

]26) 39-— 41 127) 218 190 331 39—41 12„8) IA 2992 332
3773 129) X
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„wie“” fiegte. 130) I>arfibet machte fich Zutber auch jpater Vormürfe. 191)
Indeyen Dat Ktıerfegaard noch 1o ipat ıpDIe ım Sab 185J utbers eijpie

bervorgehboben 1 egenjag ÖRr Einbildung jeiner Zeit, S51e meımnte, ÖA$S
Religiöje urch Dolitıt berördern tonnen. 132) Hls yich verbeiratete,
machte nicht viele OÖOrfe darüber, Oaß öie rage vVon Dder sEbe der DriefjterBewiffensfache jer uns daß 1A1n er 1it andern zujammenbalten müye,
eine polıtıy che Darteı inıt en  en bilden, die tich vielleicht aus- gan3 tvelt-
en BGründen tür Sie sEbDe ÖRr Drieiter Iintere{jiere. Yiein, Sie rveligiö4je Sache
bediente relig108, OAqdurch dgß Doch in den Tagebüchern ORr
leßten HaD IDILS gejadt, Oaß Zutber große Verwirrung verurjachte, weiıl
Darteı (tiftete; {Türste den Dapit uns ÖS DublıkLum auf den
Thron 134) Dadurch DErMIeS er OÖAsS Miartyrium, Y1ıchH doch auch
Früummen ichıen 135) ber für Sie Ir WAare e  er gewejen, Zutber
jein UE  eben als artyrer beendset q  €s ÖRr Schaden ÖRr lutberifchen 38
HT, Sdaß iDr artyrer gerehlt baben 136).

„Zutber bat ooch eigentlich unbeilbaren Schaden Oaqdurch angerichtet, daß
er nıch artyrer Wursde YWie yich alle Yiervenfaden in den $ingerfpigen
jammeln, 19 jammelt Yıch OS ganze Yervenfyitem el Cbhriftentums in diefem
einen un  } Öder Xealıtäat deS Iiartyriums. DIELr Aebhler ÖPS Miittelalters IDAr
1eIC FLöfterliche Ystfeje. Was - dagegen OAds Chriftentum vVon dem CDri-
iten verlanat, 1 Ogß rür die Wahrbeit
ichon FTommen.“

Oannn IWDIrCS 0AS Yeidsen

UHO 1{1 Sie Ysteje eigentlich NUr ein Surrotgat für OS Miagrtyrium;
1A41 ol in ÖRr YDelt bleiben un mit ÖRr Welt zujammenftoßen. TIAS Miar:
tyrıum H{} Öle Wahrbeit; Zutber iımmte 0AS Chriftliche berab, weiıl C 518e
Rrafte deS en  en, ÖPS Men  ichen, über{tieg! ber IDAS gebt ÖS ott
an? Stimnmt inan Sie Sorderung hDerab, Ddann 7 ott nicht der Souverän. 137)
Un nNnun bat mıt Dden KXeformieren jebr eilig mit der olitif!
„Das eine dan3 profane Yiachaffung, eine eitle Verweltlichung der Lutbe-rijchen Keformation; aber Zutber 141 miıt DHuld Oaran, weil ÖOn
aßitab OPS Keformatorfeins verFleinerte.“ 188)
130) e 154, X: A 559, X3 A 696, E. P. VIIIL 309 131) E.P. VIII 309, 268 f. 132) XII 442, vgl.X3A 618 133) VIl S14 134) Ir 135) VIH 249 136) V 308 E

1 34, 79, XxSA 212 137) E, P.IX 119 ; 292, 332 B 8) X5A 800,



Öbichon Riıerfegaar re{thalt daß Zutber nachtt emm eifzamen „Ole
wabhreite Beita 4{7 139) 1o 1{7 doch wabhr, Oaß ÖI Sorderung Derab-
{tımmte Deshalb Ipricht terfegaar ber Öle Verwandlungen Zutbers ].40)
MDer el ÖS aqubens VvermwmaAandelt {ich Ön polıtıychen elden, Öder jodelnde
Bejange ber Örn Dabit jand; uns danach Vermwandelte $ıch lebens-
Iujtigen Weltmann un BGejelicharter; von Armut, etien uns
en als 0ÖA48 Volfkommene Weın, YWeıib uns DBejang! YIıoch rol-
ENOL Yufseichnung wollen IDIE anführen 141):
Ü nicht eigentlich CIn MIg veritandnıIs vVonNnN A  —.  utber, daß alaubte, ÖRr

Teufrel jer 19 jchrecFlich binter ıDm ber. Yır icheint Ogß ÖRr Teufel 1el eber
MI Zutber batte zufrieden jein müjjen, weiıl GE eINe Vermwirrung verurjacht
bat Öle nicht 19 er Ordnung gebracht mwersden Fann, weıl OAq3u e1in er
un reolicher Miann gebört; un ÖIEe en un vedlichen en  en {ind IDIE

efann jelten./
YUnitatt bei diejen Yusiprüchen verweilen, ö1e off recht unfruchtbar {1n9,

ıil ICh zulegt anfübhren, Öder 0ÖA$ rür jierfengaarö zenirale bineinfübhrt
und noch ungelö4fte Drobleme entbalt 142):

„Hort, ur Zutber, torf mit allen dıejen eingebildeten rrommen anolun-
gen, mMI1 ÖeCMm a  en uns 1° weiter. eoer bleibe 1 jeinem eruf, ÖOAdS 1{7 Dder
waDxre Bot  tesdien ber nıcht 19 eilig, lieber Zutber YLo bleıbe
jeiner Stelung ber Laßt YiCH nNun jede bürgerliche Stelung mMif Ddem Cbhritten-
fum VELEINIGEN IDIE Öle OS Schaufpielers> ler verbergen {icH große
RKolyionen Serner, WIE joll jeiner bürgerlichen Stelung leben> Z eine

bürgerliche Berechtigfeit, gGenugt jıe für den rıjten? Wenn nicht joll
jeiner bürgerlichen Stelung Öie EHILICHE SEtDIE 3U 1 Ausdruck Fommen en
annn 147 PeINS 310e1 ÖOreı auf Mrmut un Verfolgung redusierft > ber utber
1007088 Fein DialeFtiker, ıaD Öle ache IMINHNELr nNur von e1itfe

WVDor len ingen 11nd IeIE erDHCHECN Drobleme, Ö1e jerFedaarö rfür Öle
Iutbherifche KRırche zuge)pIgt bat Waäaren j1e nicht dagewejen, Ddann

Yieinung nach ÖA$S SEnticheidende gejagt, IWWOLCINHN batte Xubhe
{finden Fonnen, näamlıch 1 Öecn Schllderungen ÖPS Zutbertums als Dder Relig1o-
1fqa des WYNiannesalters.,

139) V 303 140) XxSA4A 234 141) E, P. IX 39 142) HI 43

27


